
 
Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) 

 
 
zwischen der Praxis ______________________________________________________________ 

- Verantwortlicher - (nachstehend Auftraggeber genannt) 
und 
 
Herrn Reimo Kuckel, Diplom-Ökonom, Med.-Pharm. Informationsdienste,  
Eichenweg 10, 30989 Gehrden 

- Auftragsverarbeiter - (nachstehend Auftragnehmer genannt) 
 
1. Gegenstand und Dauer des Auftrags 
 
Gegenstand ist die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Beratung. Die Dauer 
entspricht der Laufzeit des Auftrages. 
 
2. Art, Zweck, Datenarten und betroffene Personen 
 
Die Verarbeitung dient der Durchführung der Beratung. Sie erfolgt ausschließlich in der EU/EWR. 
Eine Übermittlung in Drittländer ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers und unter Beachtung 
der Art. 44 ff. DSGVO zulässig. 
Datenarten: Personenstammdaten, Gesundheitsdaten, Vertrags- und Abrechnungsdaten, 
Kundenhistorie.  
Betroffene Personen: Vertragspartner, Patienten. 
 
3. Verarbeitung von Daten nach Art. 9 DSGVO/Schweigepflicht 
 
Dem Auftragnehmer ist bewusst, dass es sich bei den Daten um hoch sensible Daten nach Art. 9 
DSGVO handelt und die Verarbeitung besonderen Regelungen unterliegt. Er ist insoweit auch auf 
die besonderen Regelungen nach § 203 StGB bzw. vergleichbares Arztrecht verpflichtet und hält 
die besonderen Anforderungen ein. 
 
4. Technisch-organisatorische Maßnahmen (TOMs) 
 
Der Auftragnehmer gewährleistet ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau gem. Art. 32 
DSGVO. Er dokumentiert die TOMs und passt sie an den Stand der Technik an. Wesentliche 
Änderungen werden dokumentiert.  
Folgende TOMs gewährleistet der Auftragnehmer: 
- Zutritts-, Zugangs- und Zugriffskontrollen 
- Trennung von Daten nach Zwecken 
- Verschlüsselung und Pseudonymisierung 
- Protokollierung von Eingaben und Zugriffen 
- Regelmäßige Überprüfung und Datenschutz-Management 
 
 
 
 



5. Rechte der Betroffenen, Berichtigung und Löschung 
 
Der Auftragnehmer verarbeitet Daten nur nach Weisung des Auftraggebers. Berichtigung, 
Einschränkung, Löschung und Auskunft erfolgen ausschließlich nach dokumentierter Weisung. 
Anfragen Betroffener leitet der Auftragnehmer unverzüglich an den Auftraggeber weiter. 
 
6. Pflichten des Auftragnehmers 
 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich insbesondere zu: 
- Wahrung der Vertraulichkeit und Schulung seiner Mitarbeiter 
- Einhaltung und Nachweisbarkeit der TOMs 
- Unterstützung des Auftraggebers bei Pflichten nach Art. 32–36 DSGVO 
- Unverzügliche Information bei Maßnahmen der Aufsichtsbehörden 
- Unterstützung im Fall von Haftungsansprüchen Dritter 
 
7. Unterauftragsverhältnisse 
 
Der Auftragnehmer darf Unterauftragnehmer nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des 
Auftraggebers einsetzen. Eine Weitergabe von Daten ist nur zulässig, wenn die 
datenschutzrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. Unteraufträge außerhalb der EU/EWR sind 
nur bei Vorliegen geeigneter Garantien zulässig. 
 
8. Kontrollrechte 
 
Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben durch den 
Auftragnehmer zu kontrollieren. Hierzu stellt der Auftragnehmer die notwendigen Informationen 
zur Verfügung. Für aufwendige Kontrollen kann eine angemessene Vergütung vereinbart werden. 
 
9. Verstöße und Meldepflichten 
 
Der Auftragnehmer meldet Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten unverzüglich 
an den Auftraggeber und unterstützt diesen bei allen erforderlichen Maßnahmen, insbesondere 
Meldungen an Aufsichtsbehörden und Betroffene. 
 
10. Weisungsrecht 
 
Der Auftragnehmer führt die Verarbeitung ausschließlich nach Weisung des Auftraggebers durch. 
Mündliche Weisungen sind in Textform zu bestätigen. Bei Zweifeln an der Rechtmäßigkeit einer 
Weisung informiert der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich. 
 
11. Beendigung des Auftrags 
 
Nach Beendigung der Leistungsvereinbarung sind sämtliche Daten an den Auftraggeber 
herauszugeben oder nach dessen Weisung datenschutzgerecht zu vernichten. Ein Nachweis der 
Löschung ist auf Anforderung vorzulegen. 
 


